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Gedanken zum Künstler und seinem Werk

Warum bewegen mich die Zeichnungen «on Fnlz Deringer (1903-1950)"
Ich habe den Zeichner inni Mailer nichl persönlich gekannt Doch bereits

Zeichnungen nicht mehr los W,as bei ihm beeindruckt isl Jais (irimsc Erfassen
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gewesen Eschen Ulmen. Eiben. Eichen - bäuerliches Bcwusstsein bchar:
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:*: auf solchen Ursprüngen, im Guten wie im Schlechten.
lis gibt, soweit ich es Überblicken kann, bei Frlti Deringer nicht eine eu
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Auch du teise Spannimi;, .iti- sich um r!bii:siiiii'ri:,-/i ua «.-undcrbarmu dern

sanften Reuen Itisi, gini; durch dirsi- tilge.. (Miuuigrafic Hntat Deringer.
Stäfa 1975, S. 46).
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Der verwunschene Garten hinter der westlichen Hauser.
dtirfes erhält als Illuslraliaiii /.e Eicheildurffs Gedicht Der
neue Sinn Nuance:

Welt Die im Garten schlafende Laute llS|>iel
i'.aiis-enen Zeit erst bei Dunkelbeiu
Da gibis einen mmderbartn Klang
Durch den Ganti, dit ganzi Nackt.
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Fritz Deringer
Am liebsten sind mir die Baumgärten
Zeichnungen

Ein Kunstfreund, ein Schriftsteller, ein
Biologe und eine Kunsthistorikerin
begleiten in diesem Buch mit Texten
Deringers Zeichnungen.
Der Kunstfreund gibt seiner Betroffenheit
als Betrachter Ausdruck. Macht
aufmerksam auf die Besonderheiten der
Zeichnungen und den nicht einfachen
Lebensweg des Künstlers.
Der Schriftsteller führt uns in die Welt
der Mythen und zeigt im teilweise
vergessenen Brauchtum, wie sehr wir die
Bäume brauchen, und er gibt uns
Auskunft, wie er Deringers Zeichnungen
empfindet. «Zeichnen heisst, gegen die
Leere des weissen Blattes arbeiten, ohne
sie aufzuheben».
Von ganz anderer Herkunft ist der Text
des Biologen. «Im Wald ticken die
Zeitmesser anders». Ihn beschäftigt die

Veränderung und die Nutzung der Bäume
im Wald und in den Obstgärten. Es werden

Fotos von Heute gegenüber der Zeit
von Deringer gestellt. Der aufmerksame
Bildbetrachter wird erkennen, dass nicht
alles anders ist - aber vieles.
Und im letzten Teil des Buches kommt
die Architektur- und Kunsthistorikerin
zum Wort. Behutsam macht sie uns auf
die Sensibilität von Deringers Schaffen
und seiner Welt aufmerksam.
Mit einigen Gedanken führt sie uns in die
Illustrationsarbeit des Künstlers ein.
Beat Märki macht mit seinen Fotografien
auf die Gegenwart aufmerksam. Er zeigt
uns in seinen Bildern nicht nur die
Landschaft, auch die veränderte Welt der
Landarbeit hat er gut dokumentiert.

Die Publikation soll ein Bilderbuch
sein, das uns mit vier verschiedenen
Begleittexten, verschiedene Möglichkeiten
lässt, dem zeichnerischen Werk von
Fritz Deringer näher zu kommen.
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Die Publikation umfasst 88 Seiten mit 84 Federzeichnungen und 36 Fotos.
Lithos, Satz und Druck erstellte Prader + Studer AG, Offset + Buchruck, Zürich.
Die Bindearbeit besorgte die Buchbinderei Burkhardt AG, Mönchaltorf-Zürich.

Als Papier wurde Z-Offset W, chlorfrei, ohne optischen Aufheller, 150gm2 verwendet.
Sie wurde in einer Auflage von 800 Exemplaren gedruckt und von der Stiftung Deringer,

Unterstammheim, herausgegeben.

Das Buch kann durch die Gemeindekanzlei
8476 Unterstammheim, Tel. 052/745 12 77, bezogen werden.
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